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Eine deutsche Krimi-Serie, die eine erfrischende Perspektive auf 
Polizeiarbeit wirft.  Der Ex-Polizist Mike Atlas, der nach einem 
Nervenzusammenbruch als Obdachloser in einem abgelegenen 
Wohnwagen auf der Straße wohnt, wird von einem Verbrecher-Clan-
Mitglied überfallen und zusammengeschlagen. Das Clan-Mitglied 
gibt Atlas die Schuld am Suizid des Bruders. Atlas kann sich an die 
Ereignisse, die damals zur Verhaftung geführt haben nicht erinnern 
und beginnt, erneut Recherchen in dem Fall zu unternehmen. 
Gleichzeitig bekommt die Assessorin der Staatsanwältin, Jule 
Andergast, den Auftrag eben diesen Selbstmord zu untersuchen und 
stößt dabei ebenfalls auf Ungereimtheiten.  
 
Nach und nach finden beide unabhängig voneinander heraus, dass 

das Clan-Mitglied unschuldig im Gefängnis saß. Gleichzeitig verdichten sich die Hinweise, dass 
Atlas und seine damaligen Kollegen in den Fall involviert sind. Wegen seiner Erinnerungslücken 
kann Atlas diese Hinweise aber noch nicht in einen Zusammenhang der Ereignisse, die zu seinem 
Ausscheiden aus dem Polizeidienst führten, bringen. Wichtige Zeugen in dem Fall werden 
umgebracht und es kommt der Verdacht auf eine Verschwörung auf, die bis zur Staatsanwältin und 
nach Russland zu reichen scheint. 

 
 
 
 

Eine Fernsehserie des ARD (Das Erste). Die 
Serie schildert das Schicksal der DDR-
Familien Kupfer und Hausmann in Ost-
Berlin in den Jahren 1980 (1. Staffel) und 1987 
(2. Staffel), vom Zeitpunkt des Mauerfalls bis 
Januar 1990 (3. Staffel) sowie zur Zeit der 
Einführung der D-Mark und 
Wiedervereinigung im Juni 1990 (4. Staffel).  
 
Die 1. Staffel  handelt vom Leben der sehr 
unterschiedlichen Familien Kupfer und 
Hausmann und beginnt im Jahr 1980 in Ost-Berlin.  Vater Hans und Sohn Falk Kupfer arbeiten 
im Ministerium für Staatssicherheit (MfS), Falks Bruder Martin bei der Volkspolizei. Dunja 
Hausmann dagegen singt kritische Lieder gegen die Staatsmacht und hofft, ihre Tochter Julia zu 
einem freien Geist erzogen zu haben. Martin Kupfer und Julia Hausmann lernen sich bei einer 
Verkehrskontrolle kennen. Als sie sich ineinander verlieben, bereitet dies beiden Familien Probleme. 
 
Hans wird im Laufe der ersten Staffel menschlicher, sein Sohn Falk hat dafür kein Verständnis und 
intrigiert gegen alle, um sich Vorteile im MfS zu verschaffen. Hans und Dunja hatten vor Jahrzehnten 
eine Beziehung und später eine Affäre, seitdem „beschützt“ Hans Dunja vor Bespitzelungen seiner 
Behörde.  Episode 1: "Operation Juninacht."   Episode 2:  "Die verlorene Tochter." 
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Ein biografischer Film und zugleich ein Musikfilm von 
Andreas Dresen  über den Liedermacher Gerhard 
Gundermann. Beim Deutschen Filmpreis 2019 war 
Gundermann mit sechs Auszeichnungen (darunter Bester 
Spielfilm, Beste Regie und Bester Hauptdarsteller) der 
erfolgreichste Film. 
 
Der Film zeigt, beginnend im Jahr 1992, ausgewählte 
Episoden aus dem Leben des Liedermachers und 
Baggerfahrers, unter anderem das Bekanntwerden von 
Gundermanns Tätigkeit als Inoffizieller Mitarbeiter (IM) 
der Staatssicherheit. Davon ausgehend wird in 
Rückblenden gezeigt, wie er in der DDR politisch 
mitwirkte und wie er mit seiner Frau Conny 
zusammenfand. Er gewinnt Inspiration für seine Songs, 
während er im Führerhäuschen eines 
Schaufelradbaggers sitzt und Braunkohle im Tagebau 
Spreetal nahe der Stadt Hoyerswerda abbaut.  
 

Sein Leben und seine Umwelt sind geprägt von Widersprüchen. Seine Arbeit reißt die Erde auf, 
gleichzeitig beschreibt und besingt er die Schönheiten der Natur. Als überzeugter Kommunist stößt 
er mit seiner Direktheit und Eigenwilligkeit an Grenzen des vorherrschenden Konformismus, wird 
folgerichtig aus der SED ausgeschlossen. Durch seine Tätigkeit für die Staatssicherheit hofft er, 
Verbesserungen im Arbeitsschutz und bei den Arbeitsbedingungen erreichen zu können, und merkt 
erst nach der Wende, wie sehr er damit anderen Menschen hätte schaden können. Er sagt, er könne es 
vor allem sich selbst nicht verzeihen, nachdem er seine „Täterakte“ vollständig gelesen habe.  
 Schlussendlich versöhnt er sich nach seinem „Stasigeständnis“ mit seiner Band und dem Publikum. 

 
 
 
 

Eine dreiteilige, im Auftrag des deutschen Fernsehsenders ZDF entstandene Familienchronik. Erzählt 
wird in Rückblenden über drei Generationen hinweg die Schicksale mehrerer Angehöriger einer 
deutsch-italienischen Familie in den Jahren 1954 bis 2019.  
 
München 2013-- Julia Becker ist eine 
angehende Modedesignerin. Während einer 
Modellvorstellung, tritt ein alter Herr auf Julia 
zu und möchte sie in einer privaten 
Angelegenheit sprechen. Er wird wenig später 
von einem Krankenwagen abtransportiert. 
Julia ahnt nicht, dass ab sofort ihr Leben 
komplett auf den Kopf gestellt wird, denn der 
alte Mann sagt, er sei ihr Großvater, und 
beginnt nun die verworrene 
Familiengeschichte aufzurollen. 
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Mi Gundermann (Kinofilm 2018) 2h  


